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Denken in Lebenszyklen:
Voraussetzung für eine nachhaltige Innovation
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NETZWERK
LEBENSZYKLUS-
DATEN

AK-Metall

Ressourceneffizienz

• … eine Frage der Materialintensität des gesamten Produktlebenszyklus

Ressourcenverbrauch

(Produkt) Lebenszyklus

Wieder- & Weiterverwendung & -verwertung
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Ökobilanz

• … der Lebenszyklusansatz

Lebenszyklus X

Lebenszyklus X+1

Quantifizierung von

a) Ressourcenverbrauch

b) Materialrückgewinnung = 
Ressourceneinsparung

bezogen auf die funktionelle Einheit des 
betrachteten Produkts oder Dienstleistung

AK Metall, Net.LZD:
Grundlagenkonzept
für das methodische 

Rahmenwerk
der sachgemäßen und 

kontextspezifischen
Berücksichtigung des 

Recyclings von Metallen
im Rahmen der 

Ökobilanzierung

Recycling

über 
Produktlebens-
zyklusgrenzen
hinweg
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Grundlagenkonzept

• zur sachgemäßen und kontextspezifischen Berücksichtigung des 
Recyclings von Metallen im Rahmen der Ökobilanzierung

• zur Harmonisierung von Methodenverständnis und –anwendung
• Begrifflichkeiten
• Definitionen
• Systemgrenzen
• Anwendungsbereiche
• Ergebnispräsentation

• unter Berücksichtigung bestehender Anwendungsbereiche
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Die Recyclingrate

• Schlüsselparameter bestehender Methoden zur Berücksichtigung des Recyclings in 
Produktökobilanzen ist die Recyclingrate.

• Die Recyclingrate ist im Rahmen von Produktökobilanzen folgendermaßen zu definieren:

Recyclingrate  Produktapplikation =

[t] Material rezykliert Produktapplikation

[t] Material Initialaufwand  Produktapplikation

Recyclingrate   =

[t] Jährlicher länderspezifischer Schrottverbrauch (netto)

[t] Jährliches länderspezifisches Schrottaufkommen

versus

Recyclingpotential

Marktsituation
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Resümee & Ausblick

• Ressourceneffizienzbetrachtung auf Ebene der 
Produktapplikation notwendig zur Analyse und Optimierung 
des Recyclingpotentials
z.B. in Abhängigkeit von sektor-/applikationsspezifischen 
Sammelquoten von Sekundärrohstoffen

• Harmonisierung methodischer Ansätze zur Berücksichtigung 
von Recycling in der Ökobilanz-Praxisanwendung notwendig
auf Ebene der Sachbilanzinformationen als auch der 
Bewertung der ökologischen Wirkung

• Bereitstellung einer konsistenten und vollständigen Datenbasis
zu sektor-/applikationsspezifischen Kreisläufen
z.B. zu sektorspezifischem Aufkommen von 
Sekundärrohstoffen
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